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Ser NMlirMricg
Die gemeinsame amtliche Veröffentlichung der belgischen

und deutschen Regierung über die Untersuchung gewisser
Fragen aus der Kriegszeit kündigt an , daß namentlich die
durch die Debatte über die Ereignisse von Orchies wieder
besonders aktuell gewordene Frage des Freischärlerkriegs
an der Westfront zu Beginn des Weltkrieges eine nachträg¬
liche Untersuchung erfahren soll , wenigstens soweit es den
belgischen Teil der Front angeht . Der Bericht des Unter¬
suchungsausschusses des Reichstags hat über Völkerrechts¬
verletzungen im Weltkriege auf diesem Gebiet das bereits
vorher an anderen Stellen gesammelte Material noch ein¬
mal überprüft und nicht unbeträchtlich bereichert. Diese
deutschen Feststellungen haben offenbar die belgische Regie¬
rung veranlaßt , auch ihrerseits eine Untersuchungskommis¬
sion einzusetzen , die diesen Dingen nachgeht, und da man
billigerweise ein objektives Urteil nur von einer unparter-

, ischen Instanz erwarten darf , hat sich die belgische Regie-
' rung mit der Reichsregierung darüber verständigt , diese
Untersuchung durch Angehörige dritter Mächte vornehmen
zu lasse« . Allerdings handelt es sich dabei zunächst um eine
Initiative des belgischen Außenministers Vandervelde , zu
der noch nicht alle Mitglieder des belgischen Kabinetts , die
sich zum Teil auf Urlaub befinden , ihr Einverständnis ge¬
geben haben , und das bedeutet für das Zustandekommen
dieses Planes nach unserer Auffassung gewisse Schwierig¬
keiten . Es ist aber dringend zu wünschen , daß der belgische
Außenminister seine Absicht durchsetzt. Von deutscher Seite
kann er dabei jeder Unterstützung und jedes Entgegen¬
kommens sicher sein , denn man wird in Deutschland ganz
gewiß nicht die Bedeutung der Tatsache unterschätzen, daß
einer der leitenden verantwortlichen Staatsmänner Bel¬
giens sich dazu bereit findet , Verhältnisse objektiv klären
zu lassen , die , wenn sich die Stichhaltigkeit des deutschen
Materials herausstellt , in der Erinnerung an die ersten
Monate des Weltkrieges einen schweren Schatten auf sein
eigenes Land werfen . Es ist noch nicht lange her , daß der¬
artige Vorschläge , die von deutscher Seite wiederholt ge¬
macht wurden , in Frankreich und Belgien schroffste Ab"

)-
nung erfuhren . Daß sich die französische Einstellung dazu
auch heute nicht geändert hat , beweisen die seitherigen
Reden Poincares.

Aber auch die Presse Frankreichs und Belgiens ist höchst
unzufrieden mit dem Angebot Vanderveldes . Die belgische
Zeitung „Soir " wünscht , daß dieser Ausschuß durch den
Völkerbund eingesetzt werde, denn es komme darauf an,
der ganzen Welt und besonders dem deutschen Volk zu zei¬
gen, daß die kaiserlichen Armeen in Belgien Verbrechen
begangen haben , die nur durch Geständnis und einmütige
Reue der Deutschen vergessen werden können. Und „Nation
Velge" meint , Vandervelde habe Deutschland eine Kon¬
zession gemacht , durch die er in eine andere Falle geraten
könnte.

Der Pariser „Temps " aber ist ganz aus dem Häuschen.
Obgleich er davon überzeugt ist , daß an dem deutschen
Märlein vom Franktireur -Krieg kein wahres Wort ist , und
die deutschen Grausamkeiten grundlos bestehen bleiben,
meint das Pariser Blatt doch, Deutschland benütze die bel¬
gische Nachgiebigkeit nur , um zunächst gegen Belgien den
ganzen Prozeß seiner schweren Verantwortlichkeit wieder
aufzunehmen. Das sei ein Manöver , das aus Respekt vor
dem neutralen , loyalen , heldenhaften Belgien durchkreuzt
werden müsse. — Und das „Journal des Debats " urteilt:
In dieser Frage seien alle alliierten Regierungen solida¬
risch und sie sollten vermeiden , einzeln vorzugehen. Wenn
die eine oder andere schon jetzt glaube , Untersuchungen
über den Ursprung des Krieges oder über die Kriegsfüh¬
rung vorschlagen zu müssen , so sollte sie sich vorher mit den
anderen Alliierten verständigen.

Man steht hieraus deutlich , wie außerordentlich unbe¬
quem diesen Wahrheitssuchern eine gründliche und unpar¬
teiische Prüfung dieser Fragen ist . Das schlechte Gewissen
^agt sich ; und zu seiner Beschwichtigung wird aufs neue
me Behauptung von der Alleinschuld Deutschlands aufge¬
stellt mit dem unverfrorenen Zusatz : das seien nun einmal
feststehende Tatsachen.

Wenn aber dem so wäre , warum das Anknüpfen gegen
eine völlig unparteiische Untersuchung, der sich Deutschland
Aickhaltslos unterwirft und die jetzt erst recht mit allen
Mitteln erstrebt werden muß.

Sacco and Vaazetti hingerichtet.
! Boston » 23. Aug. Sacco und Bancetti wurden

gegen Mitternacht amerikanischer Zeit hingerichtet.

- Der Fall Sacco und Banzetti
' Boston, 22 . Aug . Der Richter Sisk vom Staatsgerichts¬

hof des Staates Massachusetts hat gleichfalls die Verschie¬
bung der Hinrichtung Saccos und Vancettis verweigert,

l Boston, 22 . Aug . Der Gefängnisdirektor erklärte , daß
alles für die Hinrichtung Saccos und Vanzettis bereit sei.
Der Scharfrichter ist heute früh hier eingetroffen und hat
die elektrischen Vorrichtungen einer Prüfung unterzogen.
Die Hinrichtungszeugen sind dahin benachrichtigt worden,
daß die Hinrichtung der beiden Verurteilten drei Minuten
nach Mitternacht vor sich gehen werde.

s Ablehnung des Gesuches um Aufschub der Hinrichtung
E

Sacco und Banzetti
' Boston, 22 . Aug . Der Anwalt Saccos und Vanzettis teilte
i mit , daß der Präsident des obersten Bundesgerichts , Taft,
i der sich zurzeit in Kanada aufhält , es abgelehnt hat , das

den Aufschub der Hinrichtung beantragende Gesuch entgegen-
- zunehmen, da , wie er erklärte , diese Angelegenheit außer-
i halb des Rahmens seiner Jurisdiktion läge.
: Amerikanische Proteste zugunsten Saccos und Vanzettis
i Neuyork, 22 . Aug . Unter den zahlreichen von der Presse
s veröffentlichten Protesten gegen eine Hinrichtung Saccos
^ und Vanzettis ist der bemerkenswerteste ein von 600 000
s Personen aller Berufsklassen aus fast allen Staaten unter-
s schriebener Protest . Bekannte Professoren , Pädagogen,

Publizisten , Sozialpolitiker und Gewerkschaftler haben
i ihren Namen unter diesen Protest gesetzt . Sämtliche Neu-
! yorksr Blätter veröffentlichen heute vormittag unter der
i Ueberschrift „Rechtsverweigerung in Massachusetts" ein
i Hedicht von Edma Saitrincent Millay , der Verfasserin des
' Librettas der im vergangenen Winter in der Metropoli«
; tan -Oper aufgefllhrten Oper „Des Königs Lehensmann " .
s

— „Neuyork World " tritt in einem längeren Leitartikel
- erneut für die Umwandlung der Todesstrafe in lebensläng-
; liches Zuchthaus ein . „Newyork Times " bespricht die
- Gründe , die das Oberste Vundesgericht in Washington an
^ einer Intervention verhindern und befürwortet gleich-
: zeitig, den Verurteilten gegenüb 7 Milde walten zu lassen.
! „Neuyork Tribüne " empfiehlt Füller , in die Eeheimakten
; des Justizministerium in Washington Einsicht zu nehmen.

Generalstreik in Boston
Boston , 22 . Aug . Heute vormittag um 10 Uhr wurde hier

der Generalstreik verkündet . Wie vor zwölf Tagen sind auch
heute die Straßen in der Nähe des Gefängnisses, in dem

^ sich Sacco und Banzetti befinden, für den Verkehr gesperrt.
? Das Gebäude selbst wird scharf bewacht . Maschinengewehre
! wurden in Stellung gebracht. Die etwas weiter entfernt
- liegenden Häuserviertel sind für alle Personen , die sich nicht
! im Besitze eines Ausweises befinden , gesperrt.
> Neuyorker Gewerkschaften gegen einen Proteststreik
z Neuyork, 22 . Aug . Die Vertreter von 30 Gewerkschaften,
: die etwa 400 000 Arbeiter umfassen, stimmten gegen eine
i Teilnahme an dem für Montag angesetzten Proteststreik.
; Aü cheine Wiederholung der Demonstration vom 9 . August
; halten die Gewerkschaften nicht für ratsam . Eine Abord»
s nung des Befreiungskomitees soll am Montag Gouverneur
'

Füller um Begnadigung Saccos und Vanzettis ersuchen.
! Kommunistische Kundgebungen für Sacco und Bancetti
; Berlin , 22 . Aug . Die Kommunistische Partei mit einer
i Anzahl ihr nahestehender Organisationen veranstaltete
! heute abend auf verschiedenen Plätzen Berlins und der
: Vororte Straßendemonstrationen gegen die Hinrichtung
« Saccos und Vancettis . Im Süden der Stadt kam es da-
! bei zu einem Zusammenstoß zwischen einem Demon-
l strationszug und dem begleitenden Polizeikommando . Als
! ein Demonstrant wegen beleidigender Zurufe von einem
i Polizisten zurechtgewiesen wurde , gingen die Zugteil-
I nehmer tätlich gegen die Polizei vor , die mit dem Gummi-
! kniippel die Ruhe wieder herstellte,
s Demonstration für Sacco und Bancetti in Halle
i Halle , 22 . Aug . Auf kommunistische Aufforderung
! gingen die Arbeiter heute nachmittag zum großen Teil aus
j den Betrieben und veranstalteten auf dem Hallmarkt eine
s Kundgebung für Sacco und Bancetti . Nach Schluß der

Kundgebung räumten sie nicht den Platz , sondern nahmen
, gegen die Polizei eine drohende Haltung ein, wobei sie

auch mit Steinen warfen , sodaß die Polizei den Platz mit
: dem Gummiknüppel räumen mußte.

Ein Polizist bei einer Demonstration für Sacco und
j Bancetti erschossen
- Pittsburg , 22 . Aug . In Cameron (Pensylvania)
- sprengte die Staatspolizei eine Versammlung von 2000
l Sacco -Vancetti -Anhängern unter dem Hohngeschrei der
! Menge mit Knüppeln und Gasbomben . Dabei wurde ein
- Staatspolizist von den Demonstranten erschossen. Verstär-
f kungen der Staatspolizei trafen ein , da weitere Ruhs-
^ störungen befürchtet werden.

z Sacco -Vancetti -Kundgebungen in Genf und Zürich
z Ausschreitungen von Demonstranten
k Genf, 22 . Aug . Heute abend kam es vor dem ameri-
z konischen Konsulat in Genf zu Demonstrationen gegen die
i Hinrichtung von Sacco und Bancetti . Bei den Zusammen-
j stößen mit der Polizei wurden verschiedene Polizeibeamte
i verletzt. Die Demonstrationen wurden bis in die Nacht
! fortgesetzt. Eine nach vielen Hunderten zählende Volks-
I menge durchzog die Straßen und bewarf mehrere Kinos
! und Hotels mit Steinen , sodaß die Fensterscheiben zum Teil
° zertrümmert wurden . In der Nähe des Bahnhofs Cornavin
i wurde von einem Unbekannten ein Schuß abgegeben , dem
s ein Angestellter zum Opfer fiel . Hierauf zogen die Demon-
l stranten nach einem benachbarten Polizeiposten , um dort
^ die Fensterscheiben mit Steinen einzuwerfen . Die Polizei
z machte von der Schußwaffe Gebrauch, gab jedoch nur blinde
z Schüsse ab . Die Städtische Feuerwache kam zur Hilfe-
i leistung herbei und wehrte die Demonstranten mit der
! großen Motorspritze ab . Die Lage in der Stadt ist noch
! sehr kritisch . Das ganze Bataillon der Städt . Feuerwehr
s ist aufgeboten . Etwa 60 Personen wurden zur Feststellung
* ihrer Personalien festgenommen.
; Genf» 23 . Aug . Eine Menge von etwa 400 Personen,
l meist jungen Leuten , begab sich gestern in den späten
- Abendstunden vor das Völkerbundspalais . Die mächtigen
- Fensterscheiben des großen Versammlungssaales , in dem
^ die Sitzungen des Völkerbundsrates gewöhnlich stattfinden
s und in welchem heute die 3 . Internationale Verkehrs - und
j Transitkonferenz eröffnet werden sollte, wurde mit Steinen
! beworfen und vollständig zertrümmert . Auch die Fenster-
- scheiben der Bibliothek , die wertvolle Werke aus allen
j Ländern enthält , sowie das Eingangsportal des Palais
^ erlitten das gleiche Schicksal. Die Nachtwächter benach-
^ richtigten unverzüglich die Polizei , jedoch war es bereits

^ zu spät . Der Sachschaden wird auf mehrere Tausend Fran-
s ken geschätzt.
r Zürich, 22 . Aug . Auch in Zürich kam es vor dem
l Theater zu Protestkundgebungen gegen die Hinrichtung
- von Sacco und Bancetti . Ein verstärktes Polizeiaufgebot
? zog blank und vertrieb die Demonstranten.
; _
§

Neues vom Tage.
j Flugzeugunglück bei Preßburg
i Preßburg , 22 . Aug . Infolge einer Motorstörung mußte

heute ein Militärflugzeug in der Nähe eines Dorfes eine
! Notlandung vornehmen . Dabei wurde das Flugzeug zer-
s trümmert und der Pilot verletzt, während sein Begleiter
! ohne Verletzungen dyvonkam . Verschiedene Neugierige
? wurden von dem niedergehenden Flugzeug erfaßt , wobei
! ein Mädchen tödlich verletzt wurde . Ihre jüngere Schwester

sowie eine Frau , die auch verletzt wurden , befinden sich in
Lebensgefahr.

Fußbodeneinsturz
! London , 22 . Aug . Während einer Auktion in Stockton-

on -Tees stürzte der Fußboden ein . Etwa 100 Personen
fielen in einen darunter befindlichen Keller . 20 von ihnen,
meist Frauen , wurden verletzt.

Unwetter über England
London , 22 . Aug . Aus den meisten Teilen des Landes

wird heute stürmisches und nasses Wetter gemeldet , wie es
seit 50 Jahren im August nicht erlebt worden ist . Im
Kanal wütet nach wie vor heftiger Sturm . Alle Ver¬
gnügungsfahrten nach der Jsle of Wight sind eingestellt
worden . In Eastbourne wurde wegen des hohen See¬

ganges das Baden im Meer untersagt . Sogar in London
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erreichte die Windgeschwindigkeit über 30 Meilen die
Stunde . ;

Rheinländertagung in Magdeburg
Magdeburg , 22 . Aug. Die rheinische Kundgebung a :n 20. -

und 21 . August in Magdeburg aus Anlaß der Generalver - s
sammlung des Reichsverbandes der Rheinländer wurde zu e
einem machtvollen Bekenntnis der deutschen Schicksals- i
gemeinschaft zwischen dem schwergeprüften Rheinland und !
den übrigen Teilen des Deutschen Reiches . Eine Weihestunde !
am Sonntagmorgen in der vollbesetzten neuen Stadthalle
bildete den Höhepunkt der Feier . Umrahmt wurde die Feier s
von Borträgen des Ausstellungsorchesters, gesanglichen und s
deklamatorischen Darbietungen von Mitgliedern des Ver - ^
eins der Rheinländer . Als letzter Redner sprach Dr . Dilthey ^
vom Ministerium für die besetzten Gebiete im Namen der >
Reichsregierung und des Reichskanzlers. Er führte aus : ^
Noch hat die Bevölkerung des besetzten Gebietes den vollen ^
schweren Druckser fremden Besatzung zu tragen . Aber das -
von einem ganz besonderen Freiheitsdrang beseelte Volk i
am Rhein will die schweren Ketten der Besatzung lieber ^
weiter tragen , als seine Freiheit erkaufen gegen neue Lasten i
und Lasten von Dauer , die dem gesamten Deutschland auf- !
gebürdet werden . Wir aber , Söhne und Töchter des Rhein - z
tandes , zu denen auch ich persönlich mich mit Stolz rechne , i
schauen sehnsüchtig heute hinüber zu den Ufern des heiligen !
Stromes mit dem heißen Wunsche , daß bald der Tag kom- !
men möge , wo frei der Rhein vom Fels zum Meer ! j

Nach Dr . Dilthey nahm der Präsident des Reichsverban- !
des der Rheinländer , Dr . Kaufmann , das Wort . Er führte i
n . a . aus : Optimisten hätten nach Locarno und Thoiry sine -
erlösende Tat erwartet , erlebten aber eine bittere Enttäu -

'

schung auf der ganzen Linie . Wird der Rhein nicht bald ,
entfesselt, so verliert jede loyale deutsche Verständigungs - f
Politik Sinn und Verstand . Wir rufen deshalb dem Reichs - s
außenminister zu : „Landgraf werde hart ! Verlange in Genf i
mit aller Entschiedenheit, daß dem Rheinlande volle Freiheit E
werde !" :

Der nächste Redner , Dr . Weiß, gab eine Schilderung i
der Lasten der besetzten Gebiete . Der Rechtsanspruch auf !
sofortige Räumung sei unanfechtbar und klar bestimmt im -
Artikel 131 des Friedensvertrages . Mit einer Herabsetzung :
der Truppenzahl sei dem Rheinlande nicht gedient . Wir i
haben , führte der Redner aus , mit freudigem Herzen der !
Locarnopolitik zugestimmt, weil wir überzeugt sind , daß nur f
durch diese Politik der Frieden der Welt gesichert ist . Mag :
die Besetzung noch so lange dauern , keine Gewalt der Erde :
vermag uns von der deutschen Heimat loszureißen und nie - -
mals wird die Besetzung irgendeinen Einfluß auf unsere '
Kultur ausüben können. -

Im Anschluß an diese zündenden Worte sang die Ver- i
sammlung mit großer Begeisterung das Deutschlandlied. So - '
oann gelangte einstimmig eine Entschließung zur Annahme f
in der es heißt : Mit den Landsleuten im Westen bitten wir ;
die Reichsregierung dringend , für die alsbaldige R -

" " muno s
des Rheinlandes nachdrücklichft einzutreten . Es muß ein i
Ende haben mit der Politik ausweichender Vorwände . Die s
Freigabe des Rheins ist kein politisches Handelsgeschäft. Wir f
fordern sie und zwar für das ganze noch besetzte Gebiet als s
eine Gegenleistung, für die der Preis längst von uns be- s
zahlt ist . Keine neuen Ketten , keine mit Deutschlands Ehre !
und Souveränität unverträglichen neuen Opfer mit unzu- i
reichenden Abschlagszahlungen auf eine längst überfällige
Schuld darf man uns nicht mehr kommen . Endlich mutz
reiner Tisch am Rhein gemacht werden . Recht und Moral
dürfen nicht länger ein leerer Wahn bleiben.

Zwangsgestellung von 435 Nationalsozialisten §
Berlin , 22 . Aug. Ein Soderzug , der Teilnehmer an der

Nürnberger Vundestagung der nationalsozialistischen deut-

zecyn Aroeirerparlel von murnoerg nacy Dernn oracyr»,
wurde heute morgen auf der Station Teltow kontrolliert.
Dabei wurden im Zug gefunden : Zwei Dolche, ein fest¬
stehendes Messer , ein Totschläger, ein Schlagring , ein Stahl-
knüppel , ein Spaten , ein Veil und eine Alarmpistole . Die
Fahrgäste des Zuges , sämtlich Nationalsozialisten , wurden
zwangsgestellt und zur Untersuchung auf Waffen in den
mitgeführten Tornistern und auf Papiere , die auf Fort¬
setzung der verbotenen Ortsgruppe Groß-Berlin der oben¬
genannten Partei hindeuteten , dem Polizeipräsidium zuge¬
führt . Es handelt sich insgesamt um 436 Personen , von
denen die Mitglieder der nicht Berliner Ortsgruppen wie¬
der entlassen wurden . ,

Schluß der Kirchenkonferenz von Lausanne f

Lausanne , 22. Aug. Die Lausanner Weltkirchsnkonferenz
ist am Samstag zu Ende gegangen . Aus dem Vielerlei der
Kommissionsberichte haben sich in den letzten Tagen einige
große Linien des Lausanner Einigungswerkes herausgeho¬
ben . Zn der Schlußsitzung wurden die letzten Berichte in der
endgültigen Fassung entgegengenommen und damit das Do¬
kument von Lausanne abgeschlossen. Bei der Annahme der
einzelnen Berichte wurden von den maßgebenden Führern
der einzelnen Kirchengruppen noch manche wichtige Punkte
geltend g -macht . Bischof Vrent , der Präsident , hob mit
Nachdruck hervor , welch erfreuliches Zeichen für die innere!
Stärke der Konefrenz es sei, daß man sich nicht mit Massen?
von Kompromissen und Einigungsformeln zufrieden gege¬
ben , sondern den Mut gehabt habe , die Punkte der Heber-
einstimmung und der Meinungsverschiedenheit klar heraus¬
zuarbeiten . Generalsuperintendent Dr . Tibelius wies bet
der Beratung des letzten Berichtes auf die Nöte hin , die fürs
mehrere Kirchen des Kontinents durch die Ziehung neuer
politischer Grenzen entstanden sind, die zwar nicht die Ge¬
meinschaft des Glaubens , wohl aber den verfassungsmäßige«
Zusammenhang zerstörten . Um die Fortführung des Lau¬
sanner Werkes zu gewährleisten , hat man einen Fort-
setzungsausschuß gebildet, dem u . a . folgende deutsche Mit¬
glieder angehören : Professor Dr . Deitzmann, Professor Tr,
Siegmund -Schultze , Generalsuperintendent Dr . Dibeltus,
Prälat Dr . Schoell-Stuttgart . In seinem Schlußwort wür¬
digte Bischof Brent noch einmal das Ergebnis oe: Kon¬
ferenz und gedachte besonders der leidenden Kirchen in aller
Welt . „Unser Schiff" , so schloß er , „ ist in den Hafen ge¬
laufen . Aber dieser Hafen ist kein Ruheplatz, sonoern wir
rüsten uns zu neuer Fahrt .

" Der Bischof von M rnchester
stellte die Tatsache, daß diese Konferenz überhaupt habe
stattfinden können, als das wichtigste Ergebnis von Lau¬
sanne fest . Man habe Großes erlebt, den Anfang einer
neuen Epoche in der Geschichte der christlichen Kirche . Erz¬
bischof Germanos , der Führer der orthodoxen Kirche , brachte
den Dank seiner Kirchengruppe zum Ausdruck und äußerte
sich zusammenfassend über das Werk von Lausanne : „Wir
haben den Anstoß gegeben zu einem Werk, welches oon
jetzt an nicht aufhören wird, die Geister der christlichen Welt-
zu bewegen.

"

Dr . Wirth über die Politik von Locarno
Paris , 22 . Aug. Der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth

gewährte einem Vertreter des „Excelsior" eine Unter¬
redung , in deren Verlauf er sich über die Politik von Lo¬
carno äußerte . Augenblicklich , so führte Dr . Wirth aus,
besteht zwischen Deutschland und Frankreich ein Mißver¬
ständnis . Locarno wird in Deutschland und Frankreich ver¬
schieden gedeutet . Für Frankreich bedeute der Geist von
Locarno die Schaffung einer neuen Atmosphäre zwischen
den beiden Ländern . Im guten Glauben und mit gutem
Willen habe man in Frankreich den Wunsch gehabt , der
Aera des Hasses ein Ende zu bereiten und hinsichtlich der

Vergangenheit Vergessen zu üben . Frankreich hat j
'
edoH

gefordert , daß diese Aera sich bilde , ohne daß der Vertrag
von Versailles , den man in Frankreich als die neue Charta!
von Europa betrachtet , in irgend einer Form geändert

i werde ; in Deutschland aber hat man geglaubt , daß diese
sehnsüchtig herbeigewllnschte Atmosphäre nicht geschaffen!
werden kann ohne gewisse Erleichterungen der allgemeines
Lage . Man hat eben erwartet , daß die Politik von L^
carno Deutschland seine Souveränität wiedergebe und daÄ
ihm gestattet würde , mit allen seinen Kräften am euro¬
päischen Frieden mitzuarbeiten . Dr . Wirth forderte die,
baldige Herabsetzung der Besatzungstruppenzahl und erqklärte , die elsaß -lothringische Frage könne von nun a8
keinen Gegenstand des Konfliktes zwischen Deutschland un«
Frankreich bilden . Was aber die Grenzen im Osten ^
treffe , so gebe es keinen vernünftigen Menschen , der
warte , daß Deutschland mit stoischer Gelassenheit einen Zu¬
stand annehme , dessen notwendige Abänderung jedermanns
anerkenne . Der polnische Korridor könne so, wie er sei , vo«
Deutschland nicht anerkannt werden , und man könne aui«
nicht verheimlichen, daß man deutscherseits alle Kräfte da^
auf verwende , um auf friedlichem Wege im Osten Erleich«
ierungen zu erzielen , die kluge Regierungen Deutsch!«!«
nicht verweigern könnten.

Zur Frage der Verminderung der Besatzung im Rheinland
London, 22 . Aug. Die Zeitschrift „Saturday Review¬

schreibt : Ein Rücktritt des Außenministers Dr . Stresemarnhder die französischen Vorschläge für die Rheinlandräumurm
kaum überleben könnte, würde als höchst unangenehm«
Ileberraschung kommen . Die britische Regierung ist anschei¬
nend in Paris dringend und in kräftiger Sprache vorstellig/
geworden, daß die Besatzungstruppen mindestens um 10 OOY
Mann vermindert werden müssen . Wenn dieses Ersuche«
abgelehnt worden sein sollte , so müßte der Gedanke allen«
wie sich die Verhandlungen mit einem etwaigen Nachfolge«
Strefemanns gestalten würden , genügen, uni Chamberlaiuj
dazu zu veranlassen , sein Ersuchen immer wieder zu wiedeoil
holen, bis er eine befriedigende Zusicherung erhalt.

Die Verminderung der Rheinlandbesatzung
Paris , 22 . Aug. Der Außenpolitiker des „Echo de Paris*

glaubt berichten zu können, daß Frankreich bereit sei, di«
noch bestehenden Abteilungen des 33 . Korps , sowie die 41.
Infanteriedivision , die sehr schwach besetzt sei , abzuberusem
Da aber die Auflösung dieser 41 . Devision die französische«
Effektivbestände unter das Minimum von 50 000 Mann^
das Frankreich behalten wolle, herunterdrücken würde , wür-
den gewisse Bestandteile dieser Division den vier Infante¬
riedivisionen zugeteilt werden , die an den Brückenköpfe«
verbleiben . Den Engländern und Belgiern stehe es dam»
frei , ihre Trupepn so zu vermindern , wie es ihnen zweck¬
mäßig erscheint . j

London , 22. Aug. Aehnlich schreibt Pertinax dem „Daily
Telegraph " : Dis französische Regierung erwarte , daß ein«
britische Antwort auf ihre letzte Note in der Frage dev
Rheinlandbesatzung erfolgen und daß ein französisch-briti¬
sches Abkommen vor der Ratstagung in Genf erzielt wer¬
den wird . Die französische Regierung habe eine Entscheidung
erreicht, daß das französische Vesatzungsheer nicht unter
50 000 Mann vermindert werden dürfte , was die Bereit¬
willigkeit , 5500 Mann zurückzuziehen , bedeute. Der neuen
Reorganisation entsprechend würden die übrig gebliebene«
Teile des 33 . Korps verschwinden, sowie die 41 . Division,
von der jedoch einige Einheiten in die aufrecht erhaltene« !
vier Divisionen übernommen werden dürften.

Die Krregsgreuel in Orchies
Stuttgart , 22 . Aug . Zu dem Dementi des tschechoslowa¬

kischen Konsuls in München erfährt der „Schwäbische Mer¬
kur . dab die Vernebmuna des t>ck>eck>o >lowakiscben Stoata»

Lotte Lobenftreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart

29) (Nachdruck verboten .)
Die große Pendeluhr über Wieckfelds Schreibtisch schlug

halb zehn . Beklommen lauschte er den langsam -feierlichen
Schlägen . Erst halb zehn ? Vor Mitternacht war an Schlaf
gar nicht zu denken . Was tun bis dahin ? Lesen ? Er las
tagsüber so viel — hatte überhaupt kein rechtes Interesse
mehr daran . Bücher waren eine tote Welt und er sehnte
sich nach der lebendigen. Und wie fast immer in den letzten
anderthalb Jahren wandelten seine Gedanken nach Italien
zu dem einzigen Wesen auf Erden , für das er noch Interesse
besaß . Ob Lotte manchmal an ihn dachte ? Schwerlich . Was
war er ihr ? Ein Schatten in ihrem Leben, den sie vergessen
wollte, wohl schon vergessen hatte . . .

Sie war noch in Capri mit ihrem Manne und malte auf
Tod und Leben. Im Herbst wollte sie zwei Bilder zur Aus¬
stellung nach München schicken. Italien , das Sonnenland,
entzückte ihre empfängliche Seele und alle Menschen waren
dort so gut zu ihr . Mehr wußte auch Frau Lobenstreit nicht,
die ihm, getreu ihrem Versprechen , Lottes Briefe stets zum
Lesen sandte. Aber Lotte schrieb nicht oft . Und nie das
eine, was in Wolfshagen und Erlsbach am meisten ersehnt
wurde : Ob sie glücklich und zufrieden war . Nicht eine Silbe
stand darüber in ihren Briefen , die alle einen leisen Unter¬
ton von Melancholie hatten . Ihren Vater erwähnte sie nie.
„Ich muß es wissen"

, dachte Wieckfeld, der seine Wande¬
rung im Zimmer wieder ausgenommen hatte , jetzt . „In
ihren Augen , die nicht lügen können, will ich alles sehen,
ob sie wenigstens den Frieden gefunden hat , dort unten.
Warum soll ich nicht im Frühjahr so gut wie jeder andere
Fremde mir Capri ansehen? Und vielleicht . . . ? "

Ein Klopfen an der Tür schreckte ihn aus seinen Gedan¬
ken . Er aina . um mi öffnen. . .Du . Tante ^ usta? " fraate

Wieckfeld dann erstaunt , als die Hofrätin vor ihm stand.
„Za , ich komme wegen Kummers . Sie haben mich vorhin

zu ihm geholt. Ich fürchte , es steht sehr schlimm um ihn,
Klaus . . .

"

„O — wirklich ? Das tut mir leid ! Als ich am Nachmittag
bei ihm war , fand ich ihn ziemlich frisch !"

„Sein Zustand hat sich plötzlich arg verschlimmert. Er
hustet entsetzlich und Betty , die ihn pflegt , meint , auch das
Fieber steige beständig. Dazu kommt eine quälende Atem¬
not .

"

„Man hat doch gleich nach dem Arzt geschickt ? " —
„Ja . Rllmcker fuhr schon vor einer Stunde zu Doktor

Hoffinger und kam eben zurück. Hoffinger ist jetzt mit der
Untersuchung des Kranken beschäftigt . Ich aber dachte , du
würdest ihn vielleicht nachher selbst sprechen wollen, deshalb
kam ich her .

"

„Ich danke dir , Tante . Ja , natürlich will ich mit Hoffin¬
ger sprechen . Auch selber noch einmal zu Kummer hinein¬
sehen , ehe ich mich schlafen lege.

"
Die beiden Zimmer , welche Herr Kummer seit Jahren

bewohnte, lagen ganz am Ende des rechten Flügels . Wieck¬
feld traf den Arzt bereits i-m Korridor.

„Nun — wie steht es mit meinem armen Kummer ? "
fragte er besorgt.

Dr . Hoffinger, der seit Jahren Hausarzt auf Wolfshag
war , machte ein ernstes Gesicht. „Ich fürchte, Sie müssen sich
auf das Schlimmste gefaßt machen , Herr von Wieckfeld . Ich
muß leider eben den Eintritt einer heftigen Lungenentzün¬
dung feststellen und da Herr Kummer seit Jahren herz-
leidend, außerdem durch die eben überstandene Influenza
ungewöhnlich geschwächt ist, wird er sie menschlicher Vor¬
aussicht nach kaum überstehen.

"
Wieckfeld starrte bestürzt vor sich hin . Also auch diese

treue Seele , die ihm ganz ergeben war und mit der ihn
durch die vielen gemeinsam verbrachten Jahre aufrichtige,
fast freundschaftliche Gefühle verbanden , sollte er verlieren.

..Kann ick ibn leben? " iraate er endlich gedrückt.

„Gewiß, er verlangt sogar nach Ihnen . Es scheint , daß er
Ihnen etwas Mitteilen will . Viel sprechen soll er allerdings .
nicht , kann es wohl auch kaum, dehnen Sie also Ihren >
Besuch nicht allzulange aus .

"

„Ist er bei Bewußtsein ? "

„Vorläufig noch — ja . Zeitweilig allerdings ist er durch
das hohe Fieber etwas benommen, dann aber wieder ganz
klar in seinem Denken.

"
14. Kapitel

Betty , das Stubenmädchen , saß am Lager des Kranken,
als Wieckfeld eintrat . Kummer , der eben einen quälenden
Hustenanfall hatte , begrüßte seinen Herrn nur durch einen
Blick. Als er sich etwas erholt hatte , sagte er : „Ich danke
Ihnen , daß Sie gekommen sind , Herr von Wieckfeld . . . aber
ich bitte , schicken Sie Betty fort . . . ich möchte ein paar
Minuten allein mit Ihnen sprechen . . .

" > -
Wieckfeld, der annahm , daß Kummer ihm vielleicht Wei- i

sungen für den Fall seines Todes geben wollte — er besaß
in Wien eine Schwester und zwei kleine Neffen —, gab dem
Mädchen einen Wink und nahm dann ihren Platz ein.

„So — nun sind wir allein , mein guter Kummer , und
Sie können mit Ihre Wünsche ungestört Mitteilen .

"

„Es handelt sich nicht um meine Angelegenheiten , Herr
von Wieckfeld . Das ist alles längst in Ordnung und ich
brauche Sie mit nichts zu belästigen . Was ich Ihnen zu
sagen habe , betrifft Sie allein .

"

„Mich ?" unterbrach ihn Wieckfeld erstaunt . „Aber dann
lassen wir es lieber auf ein andermal , lieber Kummer!
Heute sind Sie erschöpft von der Untersuchung und brauchen
Ruhe . . .

"

»Min , nein , Herr von Wieckfeld . Ich werde bald mebi-
als genug Ruhe haben und wer weiß, ob ich morgen no
fähig sein würde , es Ihnen zu sagen .

"

„Unsinn ! Solchen Gedanken dürfen Sie sich garnicht hin-
geben. Wir werden noch viele Plauderstunden zusamme» «
halten , wenn Sie nur erst wieder gesund sind .

"
tüiortiesuna iolat .1 '
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ungehörigen Franz Klein in Heidenheim über seine Schil¬
derungen der Kriegsgreuel in Orchies von einem Sekretär
des tschechoslowakischenKonsulats in München vorgenommen
wurde . Die beiden Herren in seiner Begleitung haben sich
als französische Offiziere ausgewiesen . Die Vernehmung hat
also stattgefunden , es ist sogar dem Klein während der Ver¬
nehmung gedroht worden , man werde von Deutschland seine
Auslieferung verlangen , wenn er bei seinen Erklärungen
bleibe.

Spende der Deutschen in Amsterdam für die Hochwasser¬
geschädigten l

Amsterdam , 22 . Ang. Die deutsche Kolonie in Amsterdam !
hat der „Hochwasserfpende für das östliche Erzgebirge in !
Dresden" als ersten Betrag einer von ihr zugunsten der !
vom Hochwasser geschädigten Bevölkerung veranstalteten !
Sammlung den Betrag von 30 000 Mark überwiesen. Die !
Sammlung wird fortgesetzt . s

Fach über Rußland und Deutschland ^
Neuyork, 22 . Aug. „World " bringt einen längeren Artikel :

von Marschall Fach , der in Rußland und Deutschland nach '
wie vor Gefahren für den europäischen Frieden sieht . Fach ;
schreibt, Deutschland werde sich demnächst entscheiden müssen, >
ob es sich östlich oder westlich orientieren wolle. England
undFrankreich müßten in ihrer Entente cordiale darauf -
achten , daß Rußland nicht den Frieden störe und daß s
Deutschland den Versailler Vertrag , der trotz Locarno das !
oberste Gesetz in Deutschlands Beziehungen zum Ausland !
Neiden müßte, genau befolge. (Und damit will man Deutsch- *

!and locken , sich an die Seite seines französischen Bedrückers j
pi stellen ? D. Räd>l - . ^ - - — l

Aus StadtMdLand, j
Altensteig , den 23. August 1927 . !

— Unzulässige Postkarten . Seit einiger Zeit werden wie- s
der in großer Anzahl Postkarten mit Verzierungen aus s
Metallstaub usw . aufgeliefert , die gesundheitsschädlich wir¬
ken und daher von der Beförderung ausgeschlossen sind . Dis r
Karten werden vornehmlich zur Beglückwünschung von Na- j
mens - und Geburtstagen benutzt . Da die Auflieferer in den ^
meisten Fällen als Absender nur ihren Vornamen oder den j
Verwandtschaftsgrad angeben, so müssen die Karten als un- §
anbringlich der Rückbriefstelle der Oberpostdirektion über- r
wiesen und später vernichtet werden. Das ist für die Auf- ;
lieferet , die sich einer verwandtschaftlichen oder gesellschaft- j
lichen Pflicht zu entledigen geglaubt haben , recht unange- -

nehm und kann zu unliebsamen Weiterungen führen . Von j
der offenen Verwendung von Postkarten , die Metallstaub >
absetzen , wird daher gewarnt s

Erömbach, 22 . Aug . In unserer so festarmen Gemeinde !
konnte man am gestrigen Sonntag wirklich wieder ver- s
Mgte und lebensfrohe Gesichter sehen . Nicht nur die in ^
dm letzten acht Tagen so heiß ersehnte Sonne , die zum r
erstenmal wieder ihre Strahlen wärmespendend hernieder - i
sandte , war daran schuld, nein , galt es doch , die so roman - ^
tisch gelegene Schießbahn des Schützenvereins zu eröffnen , i
Von allen Seiten strömten Schützen herbei und Wetteifer- !

ten miteinander , womöglich einen ersten Preis mit nach
Hause nehmen zu können . Der gut bestellte Gabentisch ver¬
lockte manchen Schützen , sein Glück mehrmals zu probieren.
Während im Schützenhaus Schuß auf Schuß krachte , sorgte
eine gut dirigierte Musikkapelle für Unterhaltung auf dem
Festplatz. Nach Beendigung des Schießens fand im
„Löwen" die Preisverteilung statt . Es erhielten auf
60 Meter Entfernung:

1 . Preis Seid , Gg ., Erömbach , 58 Ringe; 2 . Preis Eleiser,
Eg ., Erömbach , 53 Ringe ; 3 . Preis Brenner, K ., Walddorf,
53

'
Ringe ; 4 . Preis Wurster , I -, Kohlmühle , 52 Ringe ; 5 . Preis

Lutz , z . „Lamm "
, Pfalzgrafenweiler, 52 Ringe ; 6 . Preis Völker,

Ehr ., Erömbach , 52 Ringe ; 7. Preis Schleeh, Gottlob, Earr-
weiler, 52 Ringe ; 8 . Preis Schleeh, Eug. II , Earrweiler , 52
Ringe ; 9 . Preis Walter , Spielberg, 50 Ringe ; 10. Preis Kirn,
Fr ., Erömbach , 50 Ringe ; 11 . Preis Koch , Ernst , Nagold , 50
Ringe ; 12 . Preis Kalmbach , Ueberberg , 50 Ringe ; 13. Preis
Brösamle , Mötzingen , 50 Ringe ; 14 . Preis Walz , Max, Eröm¬
bach , 49 Ringe ; 15 . Preis Seid , Ehr., Erömbach , 49 Ringe;
16 . Preis Hagmann, Nagold , 49 Ringe; 17. Preis Wagner,
Ehr ., Pfalzgräfenweiler, 49 Ringe ; 18 . Preis Raisch, Mich.,
Edelweiler, 49 Ringe. — 20 Meter Entfernung : 1 . Preis
Wetzel, Fr . , Erzgrube , 36 Ringe ; 2 . Preis Zahn, Eg. , Eröm¬
bach , 35 Ringe ; 3 . Preis Brösamle , Mötzingen , 34 Ringe;
4 . Preis Waidelich , K ., Hochdorf, 33 Ringe ; 5 . Preis Schaible,
H ., Erömbach , 33 Ringe ; 6 . Preis Schleeh, Eug . II , Earrweiler,
33 Ringe ; 7 . Preis Dieterle, Ehr., Earrweiler , 32 Ringe;
8 . Preis Schmerle , Fritz , Earrweiler , 32 Ringe ; 9 . Preis
Schleeh, Gottlob, Earrweiler , 32 Ringe ; 10. Preis Schmerle,
Eg., Earrweiler , 32 Ringe ; 11 . Preis Mast , Ehr. , Erömbach,
32 Ringe. — Gruppenschießen : 1 . Preis Schützenverein Earr¬
weiler, 210 Ringe ; 2 . Preis Schützenverein Hochdorf , 184 Ringe.

Vorstand Walz beglückwünschte die Preisgekrönten und
unter den flotten Klängen der Musik wurde von Jung und
Alt wacker das Tanzbein geschwungen . Auch an dieser
Stelle soll allen , die zum Gelingen des Festes beigetragen
haben , herzlicher Dank gesagt sein. Dank gebührt auch der
Gemeinde Erömbach für Ueberlassung des Platzes und der
unentgeltlichen Abgabe von Bauholz . Mögen solche
Tage dazu beitragen , die erregten Gemüter unserer Ge¬
meinde wieder zusammenzufinden , denn nur Einigkeit
macht stark . IV.

Herrenberg , 22 . Aug . (Autounfall .) Gestern fuhr -
Herr Hagenlocher von Ellltstein mit seiner Frau in der
Einbiegung der Straße von Eültstein her in die Nebringer - j
straße auf ein im gleichen Augenblick die Hauptstraße !
fahrendes Personenauto mit voller Wucht aus . Hagen - !
locher und seine Frau liegen schwer verletzt im Kranken - -
Haus. ^

Leonberg» 22 . Aug . (Notlandung . ) Am Freitag mußte -
im Vogental bei Gebersheim das auf dem Flug von Mann - -
heim nach Böblingen sich befindliche Daimler -Leichtflugzeug j
D 976 wegen Benzinmangels landen . Der Führer hatte in !
dem Gewitter die Richtung verloren und irrte zwischen ,
Leonberg und Ludwigsburg umher . Nachdem das Benzin !
singetroffen war , wollte der Flugzeugführer weiter . Beim i
Anlaufen des Flugzeuges blieb ein Flügel in einer Garbe !
hängen . Das Flugzeug drehte sich um sich selbst, wobei Pro - j
peller abbrach. Es mußte dann abtransportiert werden.

Reutlingen » 22 . Aug . (60 . Geburtstag .) Der demokra- I
tische Landtagsabgeordnete Emil Roth -Reutlingen feierte -
am Sonntag seinen 60. Geburtstag . Er stammt aus einer -

alten demokratischen Familie , sein Vater war alter 48er,
der auch einmal mit dem Asperg Bekanntschaft gemacht hat.
Seit Jahrzehnten gehört er dem Reutlinger Stadtparl »-

,ent , erst im Vürgerausschuß , dann im Gemeinderat an,
seit 1920 dem Landtag . Um Handel und Gewerbe nimmt
er sich in besonderem Maße an.

Entringen OA . Herrenberg , 22 . Äug . (Keuchhustenepl-
oemie. ) Der Keuchhusten wütet sehr stark unter den Klei¬
nen . Zurzeit liegen 60 Kinder an dieser heimtückischen
Seuche krank . Die Kinderschule ist immer noch geschlossen.
Auch eine Anzahl Schüler der Unter - und Mittelklassen
i^slben den Keuchhusten und können den Unterricht nicht
besuchen.

Reichenbach OA . Geislingen , 22 . Aug . (99 Jahre alt . ,
Stationskommandant a . D . Joses Köhle trat am 20 . Aug-
gust in sein 100 . Lebensjahr . Er diente 30 Jahre lang als
Soldat , wurde dann Landjäger und erhielt bei seiner Pen¬
sionierung den Titel „Stationskommandant "

. In seinem
Ruhestand war er noch Portier bei dem Mauserwerk in
Oberndorf a . N . Sein Gedächtnis funktioniert noch ausge -,
zeichnet , geistig ist er noch sehr lebendig . Auch körperlich ist
sr vollkommen rüstig und besteigt noch ohne Beschwerden
den Wasserberg. Sein ganzes Leben lang hat er keinen
Arzt gebraucht. Irgend eine besondere Lebensweise hat er
nicht eingehalten , sondern gegessen und getrunken, was ihm>
schmeckte . ^
, Tuttlingen , 22 . Aug . (Jäher Tod .) Der 62 Jahre alt«
Apotheker Emil Müller , Besitzer der Engelapotheke, erlitt
in einer Wirtschaft einen Hirnschlag, dem er in der Nacht,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , erlag.

Friedrichshafen » 22 . Aug . (Motorkreuzer . ) Das Württ.
Ministerium des Innern bezw . die staatliche Polizeidirek¬
tion Friedrichshafen hat vor drei Monaten der Bootswerft
Heinrich Michelsen in Friedrichshafen -Seemoos den Auf¬
trag gegeben, einen Motorkreuzer (Kajütboot ) zu bauen.
Der Motorkreuzer hat vorletzten Sonntag seinen Stapel¬
lauf und am Donnerstag seine erste Probefahrt nach Kon¬
stanz , Mainau gemacht . Der Motorkreuzer ist ganz aus
Eichenholz gebaut und macht einen ungemein gefälligen
Eindruck; er hat eine Länge von 13,5 Metern und eine
Breite von 2,60 Metern . Der offene Raum faßt zehn Per¬
sonen , der Kajütraum acht Personen . Im Maschinenraum
ist der neue 100 PS . Maybach-Bootsmotor , ein Sechs¬
zylinder, eingebaut . Die erste Probefahrt hat ergeben, dast
ver neue Polizeikreuzer 28 Kilometer Stundengeschwindig--
!eit aufweist, obwohl die berechnete Geschwindigkeit nur?
ruf 27 Kilometer lautet.

Markgröningen , 22 . Aug . (Eroßfeuer .) Nachts brach iu>
Zentrum der Stadt , wo die Häuser dicht nebeneinander»
stehen , in einer mit Erntevorräten dicht gefüllten Schein»
Feuer , aus , das rasch um sich griff und vier weitere Scheu¬
nen erfaßte . Auch das große Wohnhaus der Witwe Kaupp
wurde vom Feuer ergriffen und ist mit den fünf Scheunen
niedergebrannt . Von Zuffenhausen , Feuerbach und Lud¬
wigsburg waren Motorspritzen zur Hilfe herbeigeeilt . Die
Löschungsarbeiten dauerten bis gegen 6 Uhr morgens , da
das Feuer immer wieder emporloderte . Man vermutet
Brandstiftung.

N6U6 Offsnbal'
unA ösf Muf.

Die lVlediriin steht nickt mehr weit von der
Erkenntnis , dall alle Krankheiten im Grunde
nur Lrkrankungen der Drüsen sind . Drüsen-
Pherapie wird darum sum künftigen Scklag-
wort der Heilkunde werden . Die Drüsen sind
verantwortlick kür Jugend oder Mter , kür
Gesundheit oder Krankheit, kür Mterssckwäcke
oder Lebenskraft.

Ls ist erstaunlick , welche Veränderung im
b/lenscken durck die Verbesserung der Drüsen
bervorgeruken werden kann.

Der lVlensck ist so alt wie seine Blutdrüsen
kunktionstücktig sind (Schilddrüse , Keimdrüsen,
» Vpophzise , kankreas , Bauchspeicheldrüse,
Nebennieren usw .). Die IVledir-in suckt nach
einem kräparat , das bei krankhaften Störungen
die gesamte innere Sekretion wieder anriuregen
vermag . Dieseshabenwirnunmehr in„Lukutate"
Sekunden. Imkutate ist das Drüsenmittel der
Ankunft.

1
/

^ 28 ist L- llkulsle?
Line in Indien beimlscke Leerenkruckt, die wegen ibrer

besonderen Verjüngungseigenscbakten soeben auck ln
Dsutsckland üukseben erregt . Oie ttauptwirkung der
llukutate liegt in der Lekreiung, llntgiktung , Stärkung und
Verjüngung der Drüsen und in der daraus kolgende»
Stärkung cies gesamten Orgsnismus.

IiUkutate entspricht einem dringenden Sedürkni», wie
Lrkolge und klackkrage beweisen. Sin grobes , dankbare»
kublikum empüeblt l-ukutate von dluncl eu IViunci.

Wir baben in l -ukutate ein wsbrbaktes natürliches
Verjüngungsmittel , welcbes als einkacke Vor- und klack-
speise, als Srotaukstrick oder Leerensakt in den nack»
siebenden kormen verwendet wird, blan wäblt ja nach
6esckmadr oder weckselt ; ^

I l.ukutste -6elee -k> üekte, di- »iw« «-«bmsdwkorm aüc.
r Illkutste -DouIIIonwürlei wr den, der„»na« nickt

nag. »o«de Mr Korpulente und Disbetiker . IM . AjchG
r t.uKu1ate-<NsrK, IVIsrinelsde »I, Srotsuketrick etc . . . IM . Z.Hg

l-llkutste-Ueerensakt, (mit Indisckem Uokr-ucker) . IM. 2.6*
» Hukulsle -INai -k konrentrier », (voiiu. ts . te Iridis

originsi NINer) . . . . . . . . . . . . . IM , ^
In sllen Upotkelren , Drogerien und Kekormb8usern erlMtlick. - p

llterstur durck die vadrik , I
U/Ilbeiln lilllep, Nskrungsmittel - Werke, Hannover, W
-ugleick NerstsNer der Srotells - llerm -DIS, nsck ' ' rok. Dr . Sevecke I



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen" Nr . lg-;
Spiel und Sport

Der Leichtathletik-Länderkamvf Deutschland—Frankreich
Im Stadion von Colombes bei Paris fand am Sonntag der

Leichtathletik-Länderkamvf Deutschland- Frankreich statt . Inder Eesamtwertung bat Deutschland mit 89 gegen 62 Punktengewonnen. Ueberraschungen gab es im 800 Meterlauf , wo Dr.
Peltzer erst an dritter Stelle landete , und im Hochsprung , das
Kövke -Deutschland mit 1,90 Meter vor den favorisierten Fran-
rosen gewann . Im 8000 Meterlauf stellte Kobn-Deutschlandeinen neuen deutschen Rekord auf.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Di « amtliche GrotzSandelsiuderztffer vom 17. August . Di « auf öen
Stichtag - es 17. August berechnete Grobbaudelsindexmifer des Stati¬
stischen Reichsamtes hat sich gegenüber der Vorwoche (138,0) um 0,2
Prozent auf 137,7 gesenkt . Von den Hauptgruppen gaben hierbei
Agrarstoffe um 0,8 Prozent auf 135,9 (137,0) , Kolonialwaren um 0,2
Prozent auf 138,4 (128,8) , industriell « Rohstoffe und Halbwaren um
0,1 Prozent auf 133,3 (133,1 ) nach , wahrend di« Gruppe der indu¬
striellen Fertigwaren eine Steigerung um 0,4 Prozent auf 146,4 (147,8)
erfuhr.

Börsen
Berliner Börse vom 22. Aus . Die Sorgen , welche die Börse wäh¬

rend der lebten Tage der Vorwoche bedrückt haben , nämlich die wei»
trre Gestaltung der Geldmarktverhältnisse und die starke Geschästs-
losigkeit waren auch zu Beginn der neuen Woche wirksam . Unter
diesen Verhältnissen genügte geringes Angebot , um auf die Kurse zu
drücken . Diese Gelegenheit ließ sich di« wieder rühriger auftreterrü«
Baissepartei nicht entgehen . Daher waren fast auf allen Märkten , be¬
sonders aber bei Montanwerten , Kurseinbuhcn von 1—2 Prozent und
vereinzelt auch 3 Prozent zu verzeichnen. Am Rentenmarkt machte sich
die Geschüftsstille bei leicht abbröckelnden Kursen ebenfalls breit . Die
Geldverhältnisse am kurzfristigen Markt lassen sich etwas leichter aPmit Interesse wird der Entscheidung der Nltimvgelder entgegengesehesi,
ob sie sich tatsächlich zu einer Ermäßigung des Satzes , der für Medio
SH—9 Prozent betragen hatte , verstehen werden.

Getreide
verUuer Produktenbörse vom 22 . Aus . Weizen Sevt . 275—278 , Rog¬

gen märk . 227—331 , Sommergerste 220—286 , Wintergerste 202—208,Hafer märk . 204—216 , Mais prompt Berlin 184—IW , Weizenmehl 35.60bis 3725. Roggenmehl 31 .60—33.25 , Weizenkleie 16.50—16.76, Roggen-klcie 15, Raps 285—280 , Viktoriaerbsen 40—48, kl . Sveiseerbfen 24—27,Kuttererbsen 21—22. Tendenz : fest.
Frachtpreise . Balingen : Haber 8—9.50 .<1. — Brberach : Besen 10,Haber 12.50 — Giengen a. Br . : Weizen 14.20 .F . — Tübingen:Dinkel alt und neu 10 .50, Haber 13, Weizen 16, Gerste 1260 ./t derZentner.

Märkte
Schweiucvreise . Balingen : Milchschwein« 10—24 ./7. — Besigheim:

MUchschweine 10—20 , Läufer 40—54 — Giengen a . Br . : Saug¬
schweine 18- 22 , Läufer 40- 41 - Dehlingen : Milchschwein« 16 bis
SS — Kottweil : Milchschwein« 13—18 ^ das Stück.

Lehke Nachrichten.
Die Botschafterkonferenz und die Rekrutierungsgesetze

in Ungarn
Genf, 22 . Aug . Dem Völkerbundsekretariat ist ein

Schreiben des französischen Außenministers Briand , Präsi¬
denten der Votschafterkonferenz, zugegangen , in welchem
er zur Kenntnis bringt , daß die Botschafterkonferenz be¬
schlossen hat , die Militärkontrollkommisston aufzuheben.
Bei dieser Gelegenheit glaubt die Votschafterkonferenz die
Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates auf die Vorbehalte
der Kontrollkommission über die Anwendung der Rekru¬
tierungsgesetze in Ungarn lenken zu müssen . Die Vor¬
behalte sind in einer Note , welche dem Schreiben bei¬
gegeben ist , angeführt.

Nationalsozialistisches Beschwerdetelegramm
Berlin , 22 . Aug . Nationalsozialistische Abgeordnete

des Reichstages , sowie des preußischen , bayrischen, säch¬
sischen , thüringischen und württembergischen Landtags
haben , wie die „Deutsche Zeitung " meldet , an den Reichs¬
präsidenten ein Telegramm gesandt, in dem sie um Inter¬
vention wegen der Festnahme der 400 Nationalsozialisten
bitten.

starb . Der Führer des Motorrades , der ebenfallsden Zug flog , wurde wieder zurückgeworsen und trug Mileichtere Verletzungen davon .
*

Vom Eisenbahnzug überfahren.
Berlin , 23 . Aug . An einem schrankenlosen Bahnüber¬

gang wurde in Naumburg der 50 Fahre alte schwerhörigeim Ruhestand lebende Oberpostsekretär Köhler von einemZug überfahren und so schwer verletzt, daß er bald nachseiner Einlieferung in das Städtische Krankenhaus starb
Schwerer Autounfall

Breslau » 23 . Aug . Auf der Heimfahrt vom Besuch des
Riesengebirgrennens in Schreiberhau fuhr das Automobildes Kaufmanns Römisch aus Breslau kurz vor Kletten¬
dorf beim lleberholen eines vor ihm fahrenden Wagensüber einen Sandhaufen und überschlug sich . Der Schwagerdes Wagenbesitzers wurde getötet , eine mitfahrende Dame
erlitt Veinverletzungen , während der Wagenbesitzer selbstmit einigen kleinen Wunden davonkam.

Der Chef des englischen Flugwesens in Friedrichshasen
Friedrichshafen , 22 . Aug . Heute vormittag ist der

Chef des englischen Flugwesens , Sir Branker , mittels Flug¬
zeug hier eingetroffen . Er begab sich zu den Dornier-
Metallbauten und danach in den Luftschiffbau.

Neuschnee im Allgäu
München, 23 . Aug . Auf den Bergen des Allgäus zeigt

sich seit Donnerstag Neuschnee . Im Tal halten kalte
Regenfälle an.

s Vor den Zug geschleudert
Berlin , 23. Aug . Infolge Bremsenbruches fuhr ein

Motorradfahrer bei Bad Lauterberg mit großer Geschwin¬
digkeit gegen eine geschlossene Bahnschranke. Hierbei
wurde der Mitfahrer vom Soziussitz über die Schranken
gegen einen vorüberfahrenden Eüterzug geworfen . Er
wurde vom Zuge erfaßt , eine Strecke mitgeschleift und er-

j litt so schwere Verletzungen , daß er im Krankenhaus ver-

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß der aus dem Nordwesten eindringen»wn Depressionen ist für Mittwoch immer noch unbeständigesrur zeitweilig ausheiterndes , auch noch zu Niederschlägensenoigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,

Amtliche Bekanntmachung.
Reichsbeihilfen für elsaß-lothringische Renten-

Cmpfänger im Deutschen Reich.
Das Reich gewährt widerruflich Berechtigten , die

Leistungen der elsaß - lothringischen Sozialversicherung be¬
ziehen (Unfall -, Invaliden -, Hinterbliebenen - und Knapp-
schastsrentenempfänger ) und nicht nur vorübergehend im
Deutschen Reiche einschließlich des Saargebietes wohnen,
auf Antrag eine Beihilfe.

Die Anträge sind an die Landesversicherungsanstalt
Stuttgart zu richten. Dem Antrag sind amtliche Unter¬
lagen beizufügen , aus denen sich die Voraussetzungen für
die Beihilfe ergeben, z . B . Bescheide des elsaß-lothringischen
Versicherungsträgers , Postabschnitte.

Das Nähere ist aus dem aus den Rathäusern ausliegen¬
den Staatsanzeiger vom 6 . August 1927 Nr . 181 zu ersehen.

Nagold , den 22 . August 1927.
Versicherungsamt:

Dr . Raunecker, stv. Amtmann.

In Psalzgrafenweiler "VN
findet

am Donnerstag » oen 25 . August ds . Zs . ein

Rindvieh - und
Schweine-Markt

statt, wozu eingeladen wird.

Altensteig

LlN-beMnäer
Is . Qualitätsware , empfiehlt billigst

Karl Kahler jr.. Seilerei.

Der Kalender, der in keiner christl . Familie fehlen darf,
istder soebenim87 . Jahrg. erschienene überaus reichhaltige

KsEMkrtlikr edrkll.
VM^Mklläki' für1928
Preis 65 L . Zu beziehen durch jede gute Buchhandlung,
in Altensteig durch die W . Rteker '

sche Buchhdlg.
oder direkt vom Verlag

Buchhandlung der Diakanissen-Anstalt
Kaiserswerth a . Rhein/ Postsch . Essen 4617.

WllMÜkitMl
Treildenstadt

Kleinerheinstr. 22 / Tel . 112

Gesucht werden:
2 landw . Dienstknechte
4 BiehfiUterer
1 Melker
4—6 landwirtsch. Arbeiter
1 Dienstmädcheufür Haus

und Landwirlschaft
1 jg . Maler
2 Küchenmädcheir
1 Zimmermädchen
2 Servierstäulein
1 pers. Hoteiköchin
5 pers. Dienstmädchenfür

Herrschafts- Hauser nach
auswärts

1 jg . Dienstmädchenfür>
ein Geschäftshaus nach!
Schwetzingen s

2 Dienstmädchen von 16 bis!
18 I . , müssen von hier sein

2 jg. Dienstmädchenaufs
Land

1 jg . Hilfsarbeiter, von
16- 18 I.
Ferner suchen wir

30—40 tüchtige
Erd » Arbeiter
für Bahnbau. Bewerber
müssen sich schriftlich oder
persönlich bei uns melden.

Altensteig.

l

und Zubehör

Glasöffner
Einmachgläser

in allen Größen
empfiehlt billigst

Tilni-Vmin Alknstkig
Auf morgens
Mittwoch Aüenv
werden sämtliche
Turner uod
Turnerinnen

>ßm Hruclüeiienije
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

UM- Sprarrzdsitd
in die Turnhalle gebeten,
betreffs

Schwimmfest
und Schaulurse»
awkommenden Sonntag

(Stausee ).

I Jahrgang
ny « r

SämtlicheTcilnehmerder
20sr Feier

werden gebeien am Mitt¬
woch, den 24 . August
abends 8V- Uhr im
Restauration z . Bahnhof
(Sommerwirtschaft ) zu
erscheinen

Der Ausschuß.

Mädchen-
Gesuch

(Deutsches Reichspatent)
Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig, für alle Arten von
Brüchen . Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch
Heilerfolge . Billigste Berechnung . Mein Vertreter ist am

Donnerstag , 2S. August in Wildberg im „Schwarzwald-
j Hotel " am Bahnhof von 8—i/sll Uhr
j in Haiterbach im Gasthof zum „Lamm " von 12—V-7 Uhr
! mit Mustern für alle Bruchleidende (auch für Frauen

und Kinder ) kostenlos zu sprechen.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, Uuterkochen » Wltbg.

Vertreter gesucht!
Für dortigen Bezirk wird redegewandter Herr

oder Dame zum Verkauf eines glänzend begutachteten
Apparates an Private gesucht . Der Apparat darf
in keinem Haushalt fehlen, er wird gerne gekauft.

Sofort schöner Verdienst. Leichtes Reisemusier.
Interessenten , die über 15 Mark in bar verfügen
wollen Angebote einreichen unter O . 153 bei der
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Nach Stuttgart in eine »
Metzgerei wird ein braves,
fleißiges

MMkll
im Kochen selbständig. Mit
nur guten Zeugnissen aus
1 . September gesucht.

Näheres bei
Frau Klara Stör

Nagold, Haiterbacherstr.
Altensteig

Suche bis 15 . September
ein zuverlässiges, etwa
17jähriges

Mädchen
Alfred Mast
Schuhgeschäft.

Für die

Einmachzeit
empfiehlt

Pergament-Papier
in Bogen und

Salicyl - Pergamentpapier
in Rollen , die

«. M « MM. MM»
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